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Porio-Voraü?de>.ihi!ing p? ?ur'lii^i<er?
Zeil im Bcrhäitnii!; silrdic wöit,cntlil? Angal>c
in Sonniaq>?l>>all, v-rlfrri. mit Adzvg lür ÄiibS.52.50 pro n-ia, irgend einem Orte de Inlan-des, 4 nali Siirvva. Sonnag-Agab ttvro Jabr ?Da bette und billiast vlt

53. Jahrgang. Baltimore, Md., Montag, den 20. November 1893.

Vlrg a i u s
diese Woche in

Al?Bnnev-Aleibern!
/! ü z il g e.

810.
Auzi'tge vou schwarzeu uud gemuster-

te CheviotS uud Kasimiren iu eiu-uud
doppelreihigen uud Cutaways,
werth 512 bis §l5.

ß12.
Anzüge von mit Seide gemischten

WollGewcben, schwarzen und gemu-
sterten Cheviots, Kasimiren u. f. w. Alle
Zuschnltt-Modcn, werth ?15 nnd KlB.

815.
Anzüge vou importirteu Ct'ay-Woll-

stofseu, iniportirteu und einheimischen
Cheviots, Kasimiren, Bicunas u. s. w.

Zede Mode repräsentirt, werth

818
verschaffen emeu Anzug, K25 werth,
regulär vom Schneider gefertigt, dem

seiusten für Kunden gemachten Anzüge
in jeder Beziehung ebenbürtig. Jede
wünschenswcrthc Mode des Stoffes uud
Zuschnitts. Ihr Schneider würde Ih-
nen das Doppelte des Preises berechnen,
und derselbe würde iu keiner Beziehung
eine Idee besser sein.

Zteljerziesier.
SW.

Ucber;ich?r und Ulster aus KcrscyS,
Mcllons, Bil'cr, Frießeu.
Chinchillas u. s. >v.; 51."> bis
werth.

812.
U?berzieher und Ulster ans Kerseys,

Meltons, Bilicr, Friefzeu, Cheviots,
Chinchillas u. s. w., alle Farben und
Schattirnngen; Kl 5 und werth.

Ueberzieher und Ulster auS Kerschs,
MeltonS, Biber, Frießen, Shetländern,
Chinchillas u. s. >v., in jeder modischen
Fac!ou zugeschnitten, alle wülifchensiver-
thcii Zchaitirungen; zu S2O.

818
verschaffen einen Ueberzieher oder Ulster,
auS englischen Kerschs und MeltonS,
irländischen Fricßcu, seinen Chinchillas,
shetländern, Momagnacs usw. gefer-
tigt. Säninirlich iu der besten Weise
zngeichnitten, gefertigt und besetzt. Jede
populäre Gewand-, Farben- n. Schatti-
rungs-Mode; würden Zhiieu mindestens
das Doppelte deö Preises auf Bestellung
gemacht kosten.

Wir aaratire Ihnen pcrkcktes Passen, nnd Sas ist mcvr. nls
SH?- die Majorität ver Knnoenschneide? thun rann, -x

Mabley K <<arrw.
IW West - Lerington-.

nähr Chcrlks-Str.

> Fabrikant von optischen Ittikllnnach wißenschastlichrn
Grundsätzen.

SS" Ltngen werdet ?astenfrei geprüst.
MMWWMWW r. Lubin' Kr:iftall-tläscr erhieltc aus dcr Pariser WcltaiiSkicllung

sowie aus -:Ue srützcrcn Ituöslcitunxien erst: Preise.

>v d' k ' h <?t ?uZ> lezant fii eine Roth.

Um mein Palen eittzusüiiren. setze ich dasselbe uncntgeltlich in cin.

Goidcnc Brille mit Krystall-Gläsern K 3 und aufwärts.
Stahl-Brille mit Krystall-Gläsern 50 Cents unv afwärts.

V. -

al,e Tvarles.Ttrake

Pelltfäie Wucher und leiMriften,
Jgetldsckriften,Mäl,rtn n. rkrze'.l,luttgen,Klassikkr, C',edichteNomans?e

KzO ' Teutsche Geburtstags- und GratulationS'Karten.
T l e M e r s. Nk' tit4, Ost-Baltiniore-,

t2c4IH,T>SaMo,I.Z) uuter!,all> KrevertS-Ttrake.

Vicykel! Bictikel! Vicykc!!
Wollen Tie cin Äic>rel kanfcn?
Wollen Sie ein ivicykelvcrlnnfcn?
Wolle Sie lur Äicnkel rcparirt Häven? l ?l!v ls!
Wollen Sie

'

die innen, iciÄ'lcslcn und Sauirüasicsicn Rü er smd. ! wriscri i'r.e z
atzrea sivd.

LO.. S BalUinore-n. Paea
SZcparir-Wcrküüll-: vir. L, eüv-Paca-?I'.

Telefon 228 .. .

uilti sissierne Damen- uild Herreil-AAen,
Standuhren, Schmucksachen, Silvertvaa?en,BronzefiaurtN,ep.rnoläscr:e.

Erökl. Nluswahl iu Diamautcu. VNg:, Ohrriirgen, Busennaveln :c.

H. G. Nr. Ll7, StorV-EutawTtrakc H. G Voi^t

Betten! Betten:
> Lpriugseer-, Roßhaar- uns HuSk-MatraNe. IscSerbette, Kissei:

i u> Polster. s>wie inqrofteö Assortiment >

Pfund Prima-tt-edern

kMMWKM-MdriÄWetpett Nord-Gay^r
>1! ?t>-si-H.-.:ratzen eine garantirl oder taZ f>>cld jurü-lgeg-d-i-..

<AvrUlI,l!L^

Warum leiden Sie n, wenn wissenschattiich
angcpaszte Gläscr Jtzncn Linderung verschaffen wurden?

Lassen s'ie lich Ihre Anaen gratis untersuchen von der

ZUIN r CmnzWme.
Nr. 109, L9.-Lrri:!iztcn Ttrnße, zwisch-n LidertUftr. und Park-Nve.

Gläser werdni als zufriedenstellend garantirt.^TZZ
und Al>i,ei,gläser v>>n v,. a!isn>iir,s. olene Brillen IIuaeiiftläse

auswSri. Nevarcturca a!Ze: ÄN werden nell (OkiZO.l.J)

Knitfen Sie Ihre Bilderrahmen
vom Fabrikanten direkt. Sie ircrsen besser bedient llüd spa rn Eeld. Wir machen lovG
versch ecene Muster, und unsere Einrichrungen znr vortheilhaften Herstevung sind uuüber
trösten.

Schneider Kuchs,
(252 ) Nr. 3tZ und 3tt, St. Paul, Strafe

lauin'an! V. ev! !:.' !
Str. 2, 4, 5, 8, t 0 und tü, Storv-Sliarles-Ztrasze.

Tie LS. JattreS Eröffnnnt? Montag, den 4. September.

Mir iTwnts
/-U and Kales

in thr

"/ß OrrSSpOycZeyr"
Ll!ie MrÄium
Zlrocure G?rm.in k?e!p.

Advertisementß pubiisyed in citlier thc Gcnnan or
Euglisb languagL. or tn bstv.

Etwas liegt, so ist Tridte Geschäft der Plav. wo

mil >il>!faal><likiabeu.

Joftn (?. Trible,
Nr. Zl. Wesl-Lexina>>>n--r.

Da mit ilnirrciil Lager
aufgeräumt werde muß

wegen Rücktritts vom Geschäfte, so offeriren
wir folgende Preise:

250V?)ardZ Brüsseler Teppich,
geleg! 57 Ctk.

300 Moquctte, gelegt St.ttt.
SOO Axminster, gelegt Kt.L.-.
60vl) ganzwollenc Tet villi SO (kts.

den Preise, z vencn inseru>är:s
diese Artikelfür Baargeld

und
ungtsäftr Prozent unter den Preisen ver

u n s e r e Möbel n

?? MenÄel's.
und Miimsrr-.Ztriifjl'.

(><!< (San- nud 7?aittte-Ztra^c.
>277'>

Teppiche. Matten, Korkteppick'e
leuniS!, Fußiepplchc lkuZZ), Dianen u. s. iv.
Alle Sorien und Musier iverden in nnierem
Lager in solcher -.n aunigfaltigkei! ofseiirl,
dag passende Tessins uns Farben jiu den
niedrigsten, je nolirten preisen sieiS zu er-
langen sind.

Zmwold, Kaiter <Zc ßom?.,
Nr. Li? West - Lexington Ttrake.

(Sept.2S,r2l?:te) alle Park-Av-nne.

M. Zaphill Comp.,

Eredit-Kteiderkändtcr,

wünschen zu wissen, was Sie haben wollen:
ob es ein Anzug odcr ein Ueber-

zieher sein soll.
Männer Anzüge . . von Kg bi? 51.1.
Knaven-AliZüge von K? B - KIL.SO.
Klnver. 'tnznge. . von Kt.SO bis Kk.

Ilcbrrnrher?

Tamcl, n. Mädlhen-Tepartement.

Tamen-,
Mädchen oder

Kinder RöSe

M. Zaphra Coutp.,
v'resit K eider n. Mantelgesantft,

Nr. .")73, Nord Äanllrake.
(27V)

Deutsche Apotheke.

Gel-r. Qua-)!.
Nr. t24, Süd , Howard - Stratze

Bureaux zn verietlien im Nqui-

il'SitSerl?dizi!g ' !>egabe ur VeauemUi'.keit

lk. H. Stuiny, NesÄäftZfülzrer,
(Novll,2Nte?) Limmer Nr. 2^!o.

John B. A d t,
Zngrnikur nnd Maschinist,

Nr. 3Z2, 3Z4. 336. 33, 340, 342
N-Houidav-Str^

Nr. Nort-Libertn-,
<QN.B,3MI!) Ecke dcr Lexinztoa-Slraxe.

- Milch Wirthschaft.

t?rw. Anst , tlrncoe. M.
Büro Rr. 22, L,iPreston,rsle

Ecke der Guilsord-Ävenue. Batlimore.

Mog^ete r's e n.

Burgunder.
Ol.ko < i.

Vbtt! Pst t

Gebrüder Lirchheimer,
früher ebrnver Netter,

Prodiizenlen feiner ealisrier Weine usd
(Sci>l2,l3)

Georg Brehm s
Bier- Brauerei,

elairAvenue, Ballimore-Eo., Md.
Telephon Nr. SSV.

KlltdierDott
. zi. Duidan. Nr AOS?VI,

--iu.

Atünrn-Probe-Aöckr auf Credit!
auf die Hälfte regelmähiger Preise

rednzirt
Hecht's zuverlässigeit Snveu,

Nr. sti uud SiiS - Broadway.
Hier sind

ll^ze^ühr^^
jetz: aui Lt.rcdiizirl.. . . t<>.<

Mellon, ymv niu^ t l

Iti.sU ie!>l tri . tt.ltlt

Hecht's vcrltrkltche L 'd.'tt
Nr. .'i t! un 52 11, S uo- B r oi, dws Y.

>

Tturmcswilell im englischc!
ttaual.

London, 18. Novembcr. Aus
allen Theilen Großbritanniens und Ir-
land's laufen Nachrichten ciu über furcht-
bare Bcrwüstuugcn, welche dcr feil meh-
rcrcn Tagen tobcudc schieckliche Sturm
aurictitclc. Aus St. Zucs in Eornwalt
wird gcmcldct, daß in der Bai drci große
Zchisfe gcstrandct sind. Das Schlss
?Eynthia" von Liverpool ist mit Mann
und Maus von der brüllenden See ver-
schlungen worden. Au dcr Ost- und

Südoslküstc Euglaud's herrschen hcstigc
Schnccstüluic. In Cowauhcad warf der
Stulln dcn Schornstein dcr dortigen
Papierfabrik übcr dcu Hausen. Dic
Trüiumcr des Schornsteins erschlugen
drei Menschen und vcrwundctcii viele
andere.

Zu später Abendstunde tobte dcr

Sturm uoch mit uuvcrluiudcrtcr Heslig-
keil sort. Dic Tclcgraphcu-Leitungen
sind vielfach zerstört worscn. so daß die
Meldungen aus dem Lande uur mit
mehrstündiger Verspätung cinlrcffcii.
soweit jesoch bisher bclaunt geworden
ist, hat dcr oikanartigc Slurm überall
im Lande uugcheucru Schaden angerich-
tet. Zn Holyhcad sind bis zum Mittag
20 Schifforüchlge wordcn; zchu
davon ivareu von einer französischen
Brigantine, welche in der Nähe vou
Holyhcad strandete. In Scarboroirgh,
dem sashionablen cnglischcn Badeorte,
wurden zahlreiche Häuser mehr oder we-
niger schwer beschädigt.

Auch im Sunderlaud wurdcu mchrcre
Häuser thcilwcisc zerstört; eines dcrscl-
bcn stürzte ciu, wobei ciuc Frau unler
dcu Trümmern begraben wurde. Zn der
Tay strandete ciu Lootsenkulicr ausDuu-
dec; die Besatzung mußte sich 7 Sln.idcu
lang an dem dahintreibenden Wrack übcr
Wasser hallen, bis es nach großen An-
strengungen einem Lcbcurelluugsboole
möglich war, dic zum Tode Erschöpften
zu retten. In der Nähe von Dnndee
stlandete auch dcr Dampfer ?Union"
und vier Mann der Besatzung ertran-
ken. Einer Depesche aus Fraserburgh
zufolge war ler Sturm uoch um vieles
heftiger, als iu jener Nachr, in welcher
die Tay-Brücke einstürzte. In Hud-
dcrösicld stürzte ein hoher Fabriifchorn-
stcin um. wovci rou dcn sallcndcnTrüui-
nicrn zwci Mcnschcu crschlagcu wuideu.

Zn der Nähe des Felseneilandes Gar-
rel!, bei Sandcnd, nahe Bansf, sank cin

großer Dampfer, uud man befürchtet,
daß die ganze aus 25 Personen beste-
hende Bcniauuuug mit dem Schiffe ver-
loren ist. Dcr zwischen Dubliu u. Holy-
hcad laufcude Postdampfcr brauchte
hcutc zu sciucr Fahrt 5 Stunden nichr,
aIS die gewöhnliche Fahrzeit.

Nach außerordentlich stürmifchcrFahri
traf der Dampfer ?Luconia" hcnle Mor-
gen von Ncw-))ork in OnecnStown cin.
Dlc ?Lucaina" brauchte dicsmal ö Tage,

Stunden und 40 Minuten, um dcn
Ozcan zn kreuzen, während sie ihre
fchuellstc Fahrt in 5 Tagen, 13 Stunden
und .'jO Minuten machte. Durch die
Bcntilatorcn drangcn Wasscrmasscn in
die Kajüten dcs DampscrS. übcr welchen
dic Wogen häusig zufammcn schlugen.
Louis Rcckcndorscr, cincr dcr Passagiere,
wurde, während der Dampfer gewaltig
stampfte, von hcrabgefchleu-
dert, fo daß er ciucu Bciubruch crlltt.
Zilögesammt erlitten zwölf Persouen
während dcr säitcckltchcu Rcisc Bcrlctzuu-
gcu. Eincr der Zwischendccks-Benlilato-
rcn wurde vou dcu empörten Wogen
weggerissen. Die ältesten Seebären stim-
men darin übcrcin, daß noch nie einem
Fahrzcuge schrecklicheres Wcttcr bcschic-
den war, aIS dcr ?Lucania."

R om. 19. Nov. Dcr italienische
Mliiistcrpräsidcnt ist anscheinend keines-
wegs geneigt, dcn Kampf um seine po-
litische Existenz inuthlos auszugeben und
vor feinen zahlreichen Gegnern dic Waf-
fen zn strecken. Er läßt durch die ihm
nahestehenden Orgaue verkünden, daß
cin andcrcs, als cin striktcS Partei-Mi-
nisterium iu Zlalicn nicht möglich sei,
und daß an ein andcrcs, als an ein ein-
heitliches liberales Kabuiel nicht gedacht
werden könne, da dic Rechte bei'm Volke
immer unpopulärer werde. Keincssalls
werde cr sich aber zu cincr ?Bastard-
Coalttloii" hcrgcben, znr Bildung cineS
ltberal-conservaliven Kabinets. Er stehe
fest aus dem Boden der Linken, wie denn
das ganze Kabniet Giolitti von seinem
Entstehen an eine Reaktion gegen die
früheren unnatürlichen Eoalition bedeu-
tete. DaS hauptsächliche Verdienst Gio-
litti's sei, daß er es verstanden habe,
eine starke uud geschlossene ministcriclle
Partei zu bilden. Die gegenwärtige
Majorität habe Proben von solcher Fe-
stiglcit gegeben, daß dadurch die Erwar-
tungen Glctiitl's selbstübcrlrosfen wur-
den. Seit vielen Jahren habe es in
Zlalicn keine so homogene und compakte
Mehrheit gegeben. Depretis, Caroli,
Erlfpi hätten Majoritäten, die nume-
risch weit größer, aber viel weniger fest
und widerstandsfähig waren. Trotz der
traurigen Vorgänze von Aignes - Mor-
les, trotz dcr vom Äabi-
nct begangenen Zrrthümer und trotz dcs

erbitterten, von den Gegnern ohne Rück-
sicht geführten Krieges habe sich die Ma-
jorität nicht gespalten; es sei frcitich
nichl in Abrede zu stellen, daß sie doch
anfängt, kleine Sprünge und Abbröcke-

luugcn zu betommeil. Das Gros des

Heeres bleibe aber dem Ministerium
treu. Thatsache ist, daß Zauardelli dcu
Versuch, ein neues Ministerium zu bil-
den, von vornherein als aussichtslos
bezeichnet hat, weil sich einem solchen
unüberwindliche Schwierigkeiten entge-
genstellen würden.

Der verftorveue ivlinenbcrger.

las.te.
Berlin, 18. Nov. Der uner-

wartete Tod des von tückischer Krank-
heit im blühendsten MannesaUcr dahin-
gerafften Graseu von Hartenau giebt dcr
deutschen, wie der östreichischeir und dcr
Presse dcr verschiedenen Balkanläiider
Anlaß zu iu sympalhischem Tone gehal-
tenen Betrachtungen und Leitartikeln,
aus welchen sast durchgängig die Aner-
kennung dcrManucsluger.deu, derGrad-
heit und Schlichtheit seines Wesens,
seiner herzbezwingendeu Liebenswürdig-
keit durchklingt, aber auch der ihm an-
haftende Mangel an Zähigtcit und aus-
dauernder Geduld, der rasche Uebergang
von Hofsnungssleudigkeit znr Verzagt-
heil, der sich in feinem Charakter offcu-
barte, uicht verschwiegen wird.

Zu der Wohnung des Entschlafene.!
in Graz sind bereils zahlreiche öiräiize
uud sonstige Blutneuspendeii augckom-
lncn. Das Befinden der venvitliveten
Gräfin giebt zu ernstlichen Besorgnissen
Anlaß. Der Schlag, der sie getrosfen,
hat sie vollständig gebrochen. Man
fürchtet, daß unter dem erlittenen Ber-
lustc ihr Geist getrübt werden wird und
dcr Wahnsinn zum Ausbruch: kommt.
Um so begründeter ist diese Befürchtung,
als die Gräsin erst vor Kurzem entbun-
den ist uud die Folgen der Entbindung
noch nicht übcnvuudcu hat. Bon zar-
tem nud nervös ist sie von
jeher gewesen und ihre frühere Bühnen-
thäligkeit hat sicherlich uicht dazu beige-
tragen, sie robuster zn machet!.

Iü der Todesstunde desßatteubergers
traf in Graz cin Telegramm des Groß-
hcrzogs von Hessen ein, in welchem der-
selbe den Sieger von Siivuitza anläß-
lich des Jahrestages der Schlacht vou
Slivnitza beglückwünschte. Dcr Absen-
der dcr Dep.sche ahnte uicht, daß er
ciuem Sterbenden gralultrte.

Wie aus Sosia gemeldet wird, ist
Fürst Ferdinand von dem jähen Todc
seines Borgäugcrs sehr erschüttert uud
bestürzt; auch fürchtcl er die Wirkung,
welche das Belaunuverdeu des Todes
dcS gelicblcn Alexander des Ersten auf
die ivctlcrivcndijchcu Gefühle des Bul-
gareuvolkes haben mag. Die bulgari-
sche Sobranje faßte Trauerbefch üsfe.
Außerdem nahm sie den Äcschlnß an,
die dem chcmaligeu Fürsten gewährte
Dotation iu Zukunft dcr Wittwe nud
den Kindern de Tahingcschicdcncn zu.
kommeu zu lassen, nnd die Wittwe zu
bitten, die sterbliche Hülle des früheren
Bulgarenfürstcu in Sofia beisetzen zn
lassen.

Uebcr die Ursachen dcs unvcrsöhnli-
chcu Hasses, der den jetzigen Ezarcn ge-
gen den Batlenberger erfüllte, erzählt
man sich hier, eS sei dcs bildhübschen
und schneidigen Batlcnbeigc's Unglück
gewesen, daß Alexander It. nnd die
Ezarin Maria Alexaubrowna ihm au-
ßerordentlich wohl wollten, wodurch dcr
Haß und die Eifersucht des jetzigen Eza-
reu uud sciucö Hoscs gewcckl worden
sei.

Es heißt, daß der ehemalige Bulga-
rciifürst sich das UntcrlcibSlcideu, dem
er crlag, im serbisch-bulgarischen Kriege
zugezogen habe. Der Batlenberger, dcr
sich schwer crkältct haltc, glaubte alle
schlimmen Folgen glück.ich überwunden
zu haben, und dachte fogar daran, die-
ser Tage einen lagdausslug nach Kroa-
tien auf die Besitzungen de Grasen
Drakovich zu unternehmen, und zwar
gegen 'den ausdrücklichen Rath seiner
Aerzte. Plötzlich stellten sich jedoch
furchtbare Schmerzen ein, die ihn an
dcr Abreise verhinderten. Rasch schwand
dem Paticnlcn das Bewußtsein, und
bald trat der Tod ein. Als unmittel-
bare Todesursache wird Blutvergiftung
infolge des Aufbruchs eines kleinen Ge-
schwürs in den Eingeweiden und Herz-
schwäche angegeben. Eine Operation
war bei der Lage des Geschwüres ausge-
schlossen.

Kaiser Franz Zoseph von Oestreich
wird sich bei dem Leichenbegängnis dnrch
einen seiner Adjulautcu vertreten lassen.
Unter denjenigen, die dcr Wittwe des
Battenbergers telegraphisch ihr Beileid
ausdrückten, bcsiudct sich auch dcr bul-
garische Premierminister Stambulow.

Graz, Iy. Nov.?Dem Vernehmen
nach hinterließ Gras Hanenau Memoi-
ren, die sensationelle Enthüllungen über
die Beziehungen zwischen Nußland und
Bulgarien enthalten.

Sosla, 18. Nov. ?Premier Stam-
bulow hielt heute in der Sobranje eine
Gedächlnlßrede zu Ehreu des dahinge-
schiedenen Bulgartiisürstcu. Die Mit-
glieder der Sobranje hörten stehend die
Rede an und erwählten dann eine De-
putation, welche am Leichenbegängniß
theiluehmen soll. Nachdem ward die Sit-
zung aus Achtung vor dem Dahinge-
schiedenen vcrlagl. Fürst Ferdinand v.
Bulgarien ordnete iu einem Armeebefehl,
in welchem er sciucm Vorgänger die
höchste Anerkennung zollle, eine zehu-
tätigc Trauer an.
Ter Bericht dcr Nörsenciiqut! Commission.

B e r l l li, 13. Börienenquele-
har ihre Arbeiten beende! nnd

den Berich! dein RcichSlanzler überiiiiirell,
welcher lhn vor der linlerbreiiunz lin Bun
desralhe an die Regierungen der Bundes-
staaten zur Begutachtn ig schickte. Allerdings
ist der Bericht noch mau der Lefsemlichleil
übergeben worden, doch sickerle oer Hauptin-
yall bereils durch. Die großen BauNers
und anderen hervorraiseuden Persönlichkei-
ten, welche der Commission angehörlen, lei-
steien dem Ansturm der Agrarier, die dem
Böriengeschän nni sogenannten Resorineil,
die euphemistische Bezeichnung sür lästige
Bisch'.änlnngeii zu Leibe rücken wollten, kei-
nen Widerstand. Ter Bericht schiägi das
Anlegen eine Verzeichnisses aller Firmen
nnd Personen vor, die Zeirgesaiäsle machen
oder vermitteln. Bon Heu zn Zeilist das
Berieichniß in den offiziellen Blättern zu
veröffenilichen. Zeilgeschäsre, von nichl re-
gistrirlen Firmen gemaau oder vermittelt,
sollen ungcsevllch !el. Man erwarlel, daß
das gedachte Berzeichn.ß den Credit von
Firmen beeinträcluigen wird, die sich aus
Zeilgeschäsie einlafseu. Da es aber keine
deionoereu Schwierigkeiten bereuen dürfte,
die vorgeschlagenen Borschriften zu umge
hen, so wird das Resultat dcr projekurien
Reformen ivohl haupnächllich darin beste-
hen, das Geichasl zu hemmen.

In dem Berichie der Börseilenquete-Com-
misfion wird seiner die Grunduug neuer Ef-
fektenbörsen vorgeschlagen, als deren Mit-
glieder nur L!euie zugelassen werden sollen,
iur welche drei Miiglieoer Bürgschaft leisten.
Außerdem soll die Mitg!ieb!chafl aus dleie
lügen beschränk: werden, die sich ausschließ-
lich mit Börsengeschäften besassen.

Behufs Besprechunz der Borschläge der
Häven die ver-

schiedenen Handelskammern sür nächste
Woche Sitzungen e-ntiernsen. Solllen d e
Borschiäge, was durchaus nicht sicher ist
schließlich duraidr,llgen, dann werden vor-
aussichllich verschie ene rroße Bankiers dem
Beispiele der Franlfurier Firma (Soldschmidi
folgen und ihre abwickeln. Dies-
Fnma fauln zur Liquidalion zum Theil rre-
gen des TarniederliegenS de Banigeschas-
les, haupliächi ch aber wegen des unange- i
nehmen Belgeschmackes. welcher dem Worte >
?Bankier" neuerdings gegeben wird.

Tie brasilianische Nevolutiou.

Ter neue Kaiser PeVr 111., Ural

Mell rollaüiirl, soll sich am Vor eS
Klaggeusansfe de .'lomiral besinnen.
Berschiesene Nachrichten über die Br-
gänge in Rio e Janeiro.

London. 13. liov. Hier findet die
in Madrid eingelaufene Nachricht von der

Ausrufum des Prin.en Pedro zum Kaiser
von Brasilien um so mehr Älauben, als in-
ziinscheii von ai derer gleichlautende
Depeschen hier anlangten. E:ue heute Nach-
mittag au? Lissabon eiiigetroffene Tepeiche
metde:, die 9!achricht von ber
des Prin;en Pedro zum >laner von Brasilien
entbehre ;:var noch der Besiätigiinc!, finde
aber dort iin Hinblick aus Admiral Äello's
bekannte Vorliebe für monarchische Insti-
tutionen allgemein Glauben.

Die ?Erchange-Telegraph-Co." enährt,
dag Aomiral nach Ertasz der erwähn-
ten Proklamation mit einem Theile seiner
'Flotte in See gestochen sei, um die TranS-
portichiffe des Präsidenten Pnxoio, welche
P.>asfen, Munitioii, Proviant und Mann-
schastiii nach Rio de Janeiro bringen sollen,
abzusaugen. Toch sei es zweifelhasr, ob
ihm Ties gelingen werde, ta Nim der Punkl,
an dem die AiiSschifsuug der TiUvpen und
Muiillivil sialisinden soll, nicht belannl ist.

Ter lücsige (ilieianöte sagle,
d-e Gräfin von (5n 'Pr!;ejsin Isabella,

Pedro'S) ivurde nach den: al-
len Erbsolgerecht iia-ierin von Brasilien ge
worden sein, da sie nie sorniell auf die
Thronfolge Ber;itt geleistet habe. So

sie nicht thne, sei Mello's -Schach-
;lj, den Prinzen Pedro zum tiaiser zu pro-
llam re, nnll nnd nichtig. Ferner bemerkte
ber er habe keinerlei Nachrichten
liber den angeblichen Staaldsireich 21!ello's
ertialten. sondern nur die Meldung. der
Admiral heute am Bo.v de? Kriegsschiffes
?'.'lqnidaban" die Bai von Aio in

Äilchtung zu verlassen beabsichtigte.
?Äquioaban" sei aber kein Fahr-
zeug und sein: taugten nichts,

das; ein Ber nch zur Äieberher-
stellniig der in Brasilien gemacht

Mlliide getragen worden uud bauen uiög-
li.rzer Weiie den Anlasz zn der von
cer e.solgien Proltamiiung des Prinzen Pe-
dro gegeben. Iu Rio de Janeiro herrsche

und die Eeichä'i- gliigeu ihren ge-

Tic ?Weslinüiüer <?a;et:e" ist der Ansicht,
das; Priii Pediv sich am Bord des Flaggen-
ichisfes des Äebellen - AviialS befiiide, nnd
bemerkt dazu: Meüo die Lanbnng
sorciren, sia> mit den vom Süveu heran;-?.
Heiide Iniurgeilien vereinigen und sich Rio
de Janeiro' bemächtigen tanu, so wird die

epiiblik sich ebne <rang und in
blauen unsi auflöien."

Tas cinrie Oiari glaubt, die Brasilianer
seien zu Gunsten der LvicSerherstellung der

Mona.chik. Beto!t:.S sei Ties der Fall
bei den zahlreichen in den iZiidstaaren von
Brasilien angesiedelten ?Was
werden die Ber. Slaaleu als der repub-
likanische ProieUor des amertlanisaiei!
ne.ttS dazu iagen? kann Llcveland
luu., wcnu Brasilien si> sur den Priiizeu
Pedro erklärt, uachdem die Vorgänger
land's sich in Sachen so bian.irl
haben? leben'aUs wird Cleveland. wie

snr inonarchischeJnstilUttoucn
in der neuen die Amerikaner auch
Keaen mögen, daram bezachl sein, die Inle-
resscu der Ber. in Brasilien, weiche
commerzicllcr und nicht sentimentaler Namr
find, zu ivavreii."

B.'edcr im Auswärtigen Amt, noch bei der

hiesigen ainertlanitcheii Botichast sind irgend
ivetaie Meidniigeu au Brasilien über die
Proklaiinruug bes Prinzen Heoro zum Kaiser
von Brasilien eingetroffen. er Boischaster
Bayaro Hai es höflich, aber bestimmr abge-
lehnt, sich über die Situation ln Brasilieu
zu äugern.

Eine Tepeiche aus Lissabon meldet, dort
sei auS Rio die Nachricht eingetroffen,
Senhor Jose Palroctiiio, der Herausgeber
einer Zeitung, weiche dem Präsidenten Pei-
xoro coniequenie machte, aus
Befehl des Leyleren erschossell worden ist.
linier deu in Sei! Nammen zivischeu Rezie-
rungSiruppen und Nebelleu GefaUencn ve-
findel sich Oberst Pedro Alfonso, Eomman-
dant der Radclteiischule aus Santa
dem ost genannten Fori an der Bai vou
Rio, welches als der Peixo-
lo'icheu Negieruiig giil.

einem soeben eingetroffenen Schreiben
eines in Rio lebenden englischen ttaufman.
nes heikl es: ?Äenu Admiral Mello uuler-

liegt, so wird Ties ein schwerer für
England's Ziiieresseu in Bcasil'eu fein.
Peixolo schäumt vor Wuth gegen die aus-
länder, speziell gegen die Engländer. Bei
Mello ist gerade das Gegentheil der Fall,
und er unierhäli einen ununlervrochcucn
freundschastlicheu Berkehr mit deu
beureu ber französischen, ilaliemschen uuv
engtlschen Kn-gSichlsse, während die Eom-
inaubeure der deutscheu und ainerl'.aniichen

Kriegsschiffe eisige Zurücthaliuiig bewah-
ren."

P a r i S, I?. November. Ter hiesigen
brasilianischen Gesaudtschast ging aus Nto
de Zanetro e>ne von gestern daiirte Depesche

zu. welche die Situativ als unverändert
bezeichnet. Während eines Interviews er
klärte der Gesaueie, die Wieverherstetlung
der Monarchie in Brasilien sei ganz unmög-
lich.

Buenos A , r e s, IS. November.
Die aus Rio de Janeiro hier eingelaufenen

Nachrichten erwähnen Mit keiner Silbe die

angebliche Ausrusung des Prinzen Pedro
znm Kaiser von Brasilien. Aus gnier
Quelle verlautet, daß die Argentinische Ne-
publik der Wiederherstellung der Monarchie
in Brasilten opponiren würde.

Was h l n glo n, 18. November.?lm
SlaaiS-Trparlemenl ist?iichtS bekannt da-
rüber, ob der Admiral MeUo den Prinzen
Pedro zum Kaiser von Brasilien ausgerufen
hat. Man glaubt hier, da eine derartige

Proklamation jedenfalls die Gefühle des

Bolkes der Ber. Staaten gegen den Rebel-
len - Admiral nichl freundlicher stimmen
werde.

Zn einem Interview hat denre die brasi.
lianische Hr. Mendonca, erklärt,

daß Seitens Regierung strenger
Befehl gegeben worden sei, bei der Auwer-
bliitg der Mannschaft für ?El-Eid" oder an

dere Fahrzeuge nicht die amerikanischen Ge-
seke zu nbenreteu. Tie seilte, welche für
b eje Schiffe angeworben seien, würde nur
bis zum ersten brasilianischen Hafen im
Tlenst bleiben. Tann würden sie sämmtlich
durch Brasilianer ersetzt. Bon einer lleber-
trelung der NeniralitätS-Gesetze könne dem-
nach keine Rede sein.

lieber die Mello'icke Proklamation jagte

Hr. Mendonca Folgendes: ?Ich würde mich
lehr freuen, wenn Mello durch seine monar-
chischen Neigungen dazu verteile! worden

wäre, das aüerlhum wieder zu proklami-
ren. Das würde der Revolnlion ein schnelles
Ente bereuen, denn seine Anhänger würden
dann in Schaaren abfallen."

Sars immer och uicht abreise.
New - Aork, tS. Nov.?Wann sticht

das neuaebackene brasilianische Krlegichiff

Ist das Leben
lebenswerth?

Das hängt von der Leber ab.
Wcnn die Leber unthätig, ist
das ganze System außer Ord
uung?der Athem ist schlecht,
die Verdauung schwach, de
Kopf dumpf oder schmerzhast,
die Energie und die Hossnunz
dahin, daö Gemüth bedrückt
ein schivereSGewlcht ist da nach
dem Essen, mit allgemeiner
Muthlosigkeit uud Beistiin
mung. Die Leber ist die Haus
hälterin der Gesundheit, uul
ein harmloses einfaches Heil
mittel, das wie die Natur
wirkt, nachher nicht verstopft
und beständiges Einnehmen
erfordert, das Geschäft und
das Bcrgnügen während sei
nesGebrauchs nicht stört,macht
Simmons' Leber-Regulator
zu einer medizinischen Voll-
kommenheit.

Ich habe seine gute Kräfte persönlich aus die Prb
Itstcllt und weiß, daß e sür Dyspepsie. Bilissirt

eillnz. aber der cgulalsr Hai nicht nur

H. H. I neS. Mac on. B.

?N-ctderoy,- das zukünftige Admiralsckiff
der Flotte des Präsidenten Peixolo, in
Diese Frage wurde gestern cnrig in der un-

teren Stadl venliUrt und es icheiüi, als ob
dieses Stückchen Kriegsgcjchiäue. welches
sich nun schon ieit Woche, als der Dampfer
?El Cid" angekauft ward, als die Metamor-
phose in ein Kriegsschiff vollzogen u. Mann-
schaften geworben worden, abgespielt, lein
Ende nehmen und nicht nur die sensations-
lüsternen Bewohner der Metropole, sondern
auch die Zoltbebörden und Gerichte nicht zur
Ruhe kommen lassen soll. Brasilianer
haben entschiedenes Pech mit ihrer ?Panlee-
floiie" und zur Stunde iii noch gar nicht ab>
zuiehen, wenn der ?Nictheroy," welcher al-
lerdings Ichou in die unter: Bai gedampft
ist, wird aus See gehen können, trotzdem zu-
erst bestimmt ward, Hag das Schiff heute
auslaufen sollte. Die Bcschlagnadmevefehle,
welche, wie beuchtet, im BundeSkreisgerichl
von Handwerkern und Matrosen für die zu
erhallenden Löhne gegen die Besitzer des

erlassen wurden, sind nämlich ge-
steru nichl aufgehoben worden und im Buu-
desmarschalliun: ist bisher noch keine Bürg-

schaft für die Befehle geleistet worden. Hier-
zu lomiul noch, da der ?Niciheroy" auf der
Fahrt nach der Quaraittäiiestallon, in der

M?e uon WhitevaUslraße, angeblich eine

Eollisiou mit der Lchaluppe ?Wiuard" ge-
habt, deieii Besitzer Namens John I. Han-
soii vrompr eine Schadenersatzklage im Buu-
d??krelsgerichl zur Erlangung von ein-

gereicht :at, La leinem Fahrzeuge ai geblich
das Bugipnet weggerissen ivard. Auch in

dieiem Falle bat man es Untertanen, Bürg-
ichan für die Klagestimme zu sielleii, so dag

es uichl zu versteheu ist. wie das Schiff i
See stechen kaun.

Im Zollhause wurde gestern ein Cerkift-
kat, von dem brasilianiicheu Gesandten
Saevador ausgefeetigt, emge-
reicht, in welchem die Erklärung abgegeben
ist, daß das Ber. Staaten Sausf El Eid"
an die branlianische Regierung rransferirt
winden und jetzt als staatliches Schiff, das
nicht für Handels,wecke bestimmt in unter
brasiUanismer Flagge segeln wird. Aehn.
liche Eertisikale, betreffend den '.'lukau? der

ampsyachts ?Javeliii" und ?Feiieen,"
ivnrdcu ebenfalls im Zolldanse eingereicht.
In Folge dieser Maßnahmen wird der Ka-
pitän des Dampfers der Pflicht enthoben,
die Hlariruiigspapiere zu erlangen, uno
ebenso wenig vtnöüiigi derselbe eines t!?e-
mnckeilöauesies leitens des Quaramäi-e-
-arzies, den Kriegsschiffe loiiucn ohne Erle-
digung dieser Foniiatiialeii i Lee stechen.
QS wird nun erwarlkt, baß die branliai.ische
Regierung sniti die nöthigen Bürg-

fchaflen im Buiiocsmarjchallamtc stcUeii
lvird, dann: der ?R.ciheroy" endlich nach
dem Kriegsschauplätze abdampfen lau. Tie
Mannschaft des ?Rictheroy" befiehl fast
ausschlielzlich aus gc.chiuteu Leuten. Etii-
Hunden der aiigewordeiie Matronen sind
geborene Amerikaner und waren iz Dien-
fien der Bunsesmariiie. Beiondere Borbe-
rciiungen sind getroffen worden, um snr die

Berwuiideten zu sorgen, I. .'l. Ton-
ner Hai nill seinen zwei Ässisiei-ieii ein Hos-
piialiimmer eingerichtet, in dem zwölf Ker-
wulide'.e ans eininal untergebracht und ver
pfle i werden können. Hum ersteii Äiale

auf hoher Lee wird die von Dr. H.
E>i'.dner erfundene elektiiiche -Zonoe in An-
ivendulig gebracht iverocn und Dr. kirdner
hat Dr. Touiier inid dessen zwei Assistenten
Uli Veb'.auch der Sonde instruitt. Mau er-
wartet, daß der Dampfer ?Biilanu a" am

oder Mittwoch bereit icin wird, iu
See zu liecheu. -i.as Torpcdobooi ~Tes-
trot)er" wird am Tieiistag aus ocm Erie-
Basiiu au ein Lock iu ud-Broollyii ge-
bracht weiden. Das Boot wird ma>i vor
Ende nächster Woche lertig gestellt werden
köiiue.

Silva .Suvvard <somp. erhielten

Ber li n, IS. '.'lLvember. Die
nung der Wtnieriesjtvn de^ Reichstages hat
auch die Lchleuieu der
lim! geösfnei, und in bventn Fluihen erqie-
ßen sich die parlamentarischen Progiio'cn,
die politischen i, die
jiaffeesaij.WelSheit der ?Elngeiveihteii" und

die vorsichtig verllau ulirieu Borheiiagun-
gen der )Issiziösen auf die veunirrlenZei-
tungSleier. Fälll es dem Turchjch'.liils.Ui:-
tertdaiienverstaüde ohuehin schon ichwer, sich
in dem komplicirten Steuer r'lppara: der

Miquel'schen Borlagen uno den
der zollpolilncheu Ttslussionen zurechizusin-
den, lo wird ihm der Qinblick in die parla-

mentarische Lage wahrlich kciuislvegs er-

ieichlerl durch die zahllosen einander wider-
sprechenden Berichte über die Aussichten der
neuen Borlageu im Reichstage. Daß jede
dieser Mittheilungen sich in das Gewand
uuaufechibarcr Authenncitär hüllt, Ichaffc
nur nocu mehr Berwirrung. Ich sehe daher
vollständig davon ab, S>e von den man-
nigfachen Hoffnungen und Befürchtungen,
die sich an die muldmaklichc Behandlung
der neuen Vorlagen im Reichstage knüpfen,

zu unterrichten, und beschränke mich darauf,
einige Worte über die iu den politischen
Äreijcn vorherrschende Liimmung zu sagen.

Die allgemeine Ansicht geht dahin, daß
der Regierung weit weniger von ver Reichs-
steuerresorm, als von den Handelsverträgen

Gefahr drohe. Die Veröffentlichung der

mit deu Regierungen von Spanien, Ser-
bien und Rumänien abgeschlossenen Ber-
iräre Kar leibst viele Anhänger der Eaprivi'-
schen Handelspolitik stutzig gemacht, da die
Reichsregierung, wie von vielen Seiten ge-
klagt wird, sich gegenüver den vertragschlie-
ßenden Blasien zn imcbgiebig gezeigt hat.
Am Lautesten jammern natürlich die Agra-
rier, welche nach ihrer Behauptung die Ko-

steil der liberalen Handelspolitik des Grafen
Eavrivi zu bestreuen haben. Aber auch
von nichiopposilioneller Seite wird die Re-
gierung einer erheblichen Verringerung der

ReichSeinnLhnleu und des deutschen Augen-

Handels beichuldigt. In einer eben veröf-
fentlichten Denkschrift der Regierung über
deu Handelsvertrag mir Spame wird zuge-
geben, daß der deutsche Spril-Exporl nach
Spanien unler dem neuen Berirage voll
ständig lahm gelegt sei, daß aber ein gestei-
gerter Liarlemehl-Expo:! ein volle Aequi-

lese letztere Behauptung wird von Inte-
ressenten und Fachmännern allgemein als
unrichtig bezeichnet. AI Entschuldigung
dafür, daß Deutschland der Erhöhung d-r
span.scheu Lprit-Zölle zugestimmt hat. wird
in der enischrist angegeben, daß die spani-
schen Unterhändler aus ihrer Forderung ?fest
und unerschütterlich bestanden." Warum,
so frägt man niil Recht, zeigk sich nuiere
Regierung inchl ?lest und unerschütterlich,"
wenn eS gilt, die denlschen Handels-Interej-
seu zu oenrelen? die nächsten Reichs-
lagssitzuiigen werden ganz unzwelselhafi sehr
stürniiiche Kämpfe erleben, denn die Agrarier
werden nichl zögern, den sorgsältig vocberei-
leien Borstöß gegen die Regierung auszu-
führen.

Aach einer audereu Mittheilung herrschen
innerhalb des ?Bundes der Landwirihe"
Bedenke darüber, ob eS rälylich sei. schon
die Borlegnng der Handelsverträge mit
Rumänien, Serbien und Spanien zu einer
Kraftprobe zu benutzen. Tlese Berlräge feien
nun einmal vollendete Dhaisache, und wenn
sie au deu Reichstag gelangt sind, haben sie
nicht nur die Uulerichrlsten der venragschlie-
ßeuden Theile, souderu auch die Zustimmung
de Bulidesralhes erlangt. Dann: seien
die Regierung und der Kaiser selbst, in des-

sen Annraq die Benragsabichlüffe statige-
funden haben. auSwiutlgeu laaieu gegen-
über gebunden, und es sei keine Frage, daß
ein die Berlräge ablehnender Beschluß des

Reichstage nur durch eine Auflösung des-

selben beantwortet werden könnte. Tarüber
sei mau iu deu conservanveu Kreisen am
Wenigsten zwe-felbasl. und der Bund der

Landwirlhe werde daher in dachen dieser
Handelsverttäge Fünf gerade sein lassen und

die Beraibung derselben nur benützen, um
den Kampf gegen den Handelsvenrag mit

Rußland vorzubereiten.
ES hal die Agrarier lies gekränkt, daß die

Thronrede, mil welcher Kaiser Wilhelm die

Wlnlerje?sion des Reichstage eröffnete,
ausdrückt ch die Hoffnung aus das Zustande-
kommen eines HandelSverirage niii Ruß-
land aussprach. Natürlich machte dieser
Umstand die Herren Landwinde nur noch
opposiiionSlllstiger. Die Gegnerschaft der
Agrarier, deren Einfluß sich aus die Eonser-
vaiiven, Freiconseroaliven und einen Theil
der Nalionalliberaken erstreckt, ist für den

General-Reichskanzler Graseu Eaprivi um
>o gefährlicher, als dieser nicht länger aus die
Uiilerilüyung seiner Handelspolitik leiten
ber Freisinnigen rechnen kann.

Die Eonjeroativen werden die erste sich
bietende dem Reichs-
kauUer Hindernisse in den Weg iu tegeu.

Ein von alle hervorragenden conjeroa'.iven

Blättern veröffenil'.chler Aufiuf einhält das

Felegeschret der Eonserval.ven. Tarncch
soll Rlchis unversucht gelassen werden, um
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ln- Regierung daran zu verhindern, die dcn
landwirlhe nicht behagenden Pläne durch-
znsühren. Recht unbequem sind übrigen
den ?nothleidendeii" Agrariern gelegentlich
ihres ZianipseS gegen die Handelspolitik Ca-
privt's die Enthüllungen, die in hen Hanno-
ver scheu Spieler- nnd Wiicherprozesscii ge
inachl wurden. Ber'chiedene Reichstags-
Abgeordnete, in erster Linie sozialdemokrati-
sche, gedenken, daraus hinzuweisen, daß das

Gerede von der bedränglen Laiidwirlhichast
unbegründet sein müsse, w lange die Agra-
rier ein vcrichwendcrischeS Leben siidren und

ihren Söhnen gestalten köunien, Unsumme
im Spiet zn verlieren.

Welcher Nation ei,Srt er an.
Berlin, IS. November. ?Der Reichs-

tag wird sich schon in den ersten Wochen dcr
gegciiwärligeu Sitzung mil der Thronfolge
in Sachjen-Koburg-Äotha zu beschäftige

haben. Es ist eine Interpellation angekün.
digt, welche ihren Ausgangspunkt von der
bekannte Aeußerung eines engliichenßechtS-
anivalts in Beuig auf den letzten König von
Hannover nimmt, sowie von Verjüngst abge-
gebenen Erklärung Kladstone's, daß Herzog
Älsr-S nach wie vor Mitglied des englische

Geheimen Raths, des ii?nmn-U>i>>

t'r-ivz' <7nii>," sei. Eine große Anzahl
Seitlicher Patrioten findet es bclantlich nn-
angemessen, daß ein völlig in englischen Ber-
Källnifsen und Anichauungen ausgewachsener

Prinz deutscher ReichSfürst wurde und al?
solch in den ganzen (saug und

Inhalt der deunchen Politikiiiigeweihl wird.
Da sich die Rachfolge des Prinzen von Ediu
bürg aus dem Thron von Sachsen-Kobnrg-
Golha auf Grund der BeNimniUiigen dcr co-
burgnchen Berfaisung nich: ansechien läßt,
so wolle jene Patrioten, daß der Herzog
setzt weniqsienS alle ?offiziellen" Bande, die

ihn an England k lüv'en, abstreifte nnd sich
in einen ?Rnr-?eulichen" verwandle. Ma
übersieh! in diesem pairiotischeu Trange voll-

ständig, daß Herzog Altred der Sohn eines

denl'chcn Prinzen und der des denl-
schen iiaiscrS ist, sicherlich ein wirksames
Gegengewicht gegen die imaginären nano-
iialen 'Rachlheilc derZngehörigl'.ir oes Her-
zogs zum ..sehr ehrenwerlhen
Rlb" Großbruaniiien S.

Verwelkt

Zucht uerlmeil?

Es ist nicht gesagt, wcnn die Haut-
farbe ihren Glanz, ihre Reinheit und

Durchsichtigkeit durch das Altcr odcr

Krankheit verloren hat. daß dicfc Rcizc
unwidcrrilslich dahin sind. Selbst die

wclkeste Haut kann ihre Frische wieder

crlangcn nnd blühen dnrch den Gebrauch
von

Wrsm's
Schwefel-

welche dic Fasern zn reizcn und eine

gesunde Cirkulation in den Gcfäßcn dcr

Oberfläche hcrvorzurufcu fchcint.

mZtt habendi

Sei alten /lpotöekern.

Wo der Rcif dcS Alters auf dic Locken

der ?Schöucii" odcr dcu Bart des ?Ele-
gante" gefallen ist, kanu

Haiv Vye
(Haarfärbe-Mittel)

als unvergleichliches Heilmittel cmpfoh

lcn werden. Seine braune odcr schwarze
Farbe kommt dcr von dcr Natnr vcr,

üchcncn gleich. Sein billiger Preis
stcht ohne Gleichen da. (,'j)

W <kPsohledonTr.Posc?taßcrliu,
W Stovst An-!?erungs aus den Urin Lrgaaelr
iNbei beiden Geschlechtern in 43 Stunden.
KI ist Keffer als (-opoiba, Vubcb'ü odcr Ein
Wspritzungen und frei von allen schlechten Äe-

W ?auta!-Mi?tz ift ent.

Mnalt n, auf !lchrn der gejchrre.
ohne die! sind te echt.

Verkauft in aüen illpstdekcn.
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avMttilleder der Biltimorer Estetell?trse?

Händler mit tuniil- un anere

e,ln? <Sc,t,l3l>

Merchants' Mationat-Aank.
Tual V T!ioia, Präftteat.
. H. lismson. isirer.

EüStveft - Se er -nn
Tepofltäe fnr die - e

M ZS e,br !-SS.oa.

Beuvaliera und !eslämei:l/Bollreckel
hsd wilil-mmca.


